
&## 44 jœ jœ
1. Sieh die

œ œ œ œD G

Far-ben, sie-ben

œ ˙ jœ jœ
D

Far-ben leuch- ten

|

œ œ œ œ
h G D

hell am Him-mels-

.˙
A

zelt,

&## jœ jœ
Gott malt

œ œ œ œ
D G

sei-nen bun-ten

œ ˙ jœ jœ
D

Bo-gen, sei - nen

|

œ œ œ œ
G A 7

Se - gen für die
.˙

D

Welt,

&## jœ jœ
hoch und

œ œ œ œ
h

weit für al - le

œ ˙ jœ jœ
f is D

Men-schen in die

| œ œ œ œ
G D

Wol-ken und er

.˙
A

zeigt,

&## jœ jœ
dass er

œ œ œ œD G

die - se Er - de

œ ˙ jœ jœ
D h

lieb hat und sich

| œ œ œ œ
D A7

zärt - lich zu uns
.˙

D

neigt.

Sieh die Farben (Regenbogenlied) Text: Gerharda Terlau / Musik: johannesrau.de
(C) 2005 bei den Autoren, Herne

2. Mach die Augen auf und staune, 
    du kannst Gottes Farben sehn.
    Sieh doch seine bunte Brücke
    hoch und hell am Himmel stehn:
    Rotes Feuer, Glutorange, 
    gelbes Gold und zartes Grün,
    und das weite Blau des Himmels
    lässt ein jedes Herz erblüh'n.

3. Farben hat die Welt so viele,
    wie die Sonne Strahlen schickt,
    und in seiner Farbe leuchtet
    jedes Ding, das man erblickt.
    Jeder Mensch hat seine Farbe,
    jeder Stein und jedes Land. 
    So hat Gott die Welt erschaffen,
    alles lebt aus seiner Hand.


